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~Umfang und Zweck der Untersuchungen 
Im Auftrage des Herrn .Bundesministers für Wohnungsbau wur-
den an dem Bauvorhaben Köln-Buchforst, Pyrmonterstraße, 
der Gemeinnützigen Aktiengesellschaft für Wohnungsbau, 
Köln, scnalltecnnische Untersuchungen durchgeführt. 
Das Bauvorhaben besteht aus 33 Häusern in 8 Wohnblocks 
(Abb. 6). Sämtliche Häuser sind viergeschossige Zwei-
spänner ohn~ ausgebautes Dachgeschoß. Die Grundrisse 
aller Häuser sind gleich und in Abb. 7 dargestellt. 
Die Innenwände sind in allen Häusern gleichartig in Hoch-
lochziegeln (Gitterziegeln) ausgeführt, während die Bau-
stoffe der Außenwände unterschiedlich sind. Vorder-- und 
Hinterfront der Häuser bestehen teils_ aus Hochlochziegeln, 
teils aus ßimsbeton-T-Steinen oder aus Leichtkalkbeton-
.1:üöcken (Ytong). 
In allen untersuchten Häusern war zwiochen dem 2. und 3. 
· Obergeschoß eine 14 cm aicke Stahlbetonplatte aus Ki~s-
beton und zwischen den übrigen Geschossen eine 14 cm 
dicke Stahlbetonplatte aus Lavabeton eingebaut. 
An schalltechnischen Untersuchungen wurden durchgeführt: 
6 Messungen der Luft- und 'fri ttschalldämmung an 1.-tohdeclren 
21 Messungen der Luft- und '1:ri ttschalldämmung an wohnfer-
tigen Decken. 
Jede Messung wurde, fallo geeignete ?rüffläcne·n vorhanden 
waren, an drei Decken mit gleichem Aufbau durchgeführt. 
Die Messungen dienten folgendem Zweck: 
1. ,:frmi ttlung des ~influsses vernchiedener Haus toffe für 
Außenwände auf den ~challschutz gleicher Vohnungstrenn-
decken, 
2. Prüfung des Schallschutzes von Stahlbetonmassivplatten 




3. Prüfung des Schallschutzes von Decken mit verschiede-
~Fußbodenbelägen. 
Die Fragen der Yiirtschaftli~hkei t · der untersucnten Fußbo-
denbeläge werden in Verbindung mit den wärmetechnischen 
Forderungen der DIN 4108 auf Grund der ~rgebnisse der 
schalltechnischen .Messungen von der Gemeinnützigen Woh-
nungsbaugesellschaft, Köln, überprüft werden. 
r2. Beschreibung der untersuchten Bauteile 
Jede der unter 2.1 beschriebenen Wohnungstrenndecken ist 
in Häusern eingebaut, die aus folgenden Wandbaustciffen 
aufgemauert sind: 
~ie Vorder- und Hinterfronten der Häuser 6 und 8 des Lage-
plans (s. Abb. 6) bestehen aus 24 cm dicken Hochlochziegeln 
bach DIN 105 (Gitterziegel), im Ha~se 12 aus 30 cm dicken 
T-Steinen aus Naturbimsbeton nach DIN 4152, im Hause 20 
-
im Erdgeschoß aus 24 cm dicken, in den Obergeschossen aus 
20 cm dicken Leichtkalkbeton-"löcken (Ytong-Blöcken). In 
dem folgenden Bericht sind die Wandbaustoffe stets kurz mit 
"Gi tter;iegcl II, "Bims" und "Ytong" bezeichn.:i:J Alle Bau-
stoff-Angaben beruhen auf Aussagen der technischen Leitung 
der GAG Köln und der örtlichen Hauleitung. 
2.1 Rohdecken 
zj,1/ Die zwi sehen dem 2. und 3. Obergeschoß der Heihen-
'4) · häuser eingebauten St'ahlbetonplatten waren 14 cm dick, 
kreuzweise bewehrt und unter Verwendung von ICiessand als 
Zuschlagstoff hergestellt. Wegen der Dehnungsfugen 
waren die Decken der rechten 'l/ohnungen des Hauses 
Nr. 6 nur einachsig bewehrt. 
Aus dem Raumgewicht R = 2400 kg/m3 des Stahlbetons er-
rechnet sich ein ~·lächengewicht der .Massivplatte von 
336 kg/m2 • 
- 3 -
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Die Decke war unterseitigmit einem ca. 1 cm dicken 
· Kalkgipsputz versehen, so · daß das . Flächengewicht der 
L ·. Rohdecke insgesamt. 353 kg/m2 beträgt. . 
Diese Rohdecke ist im folgenden Bericht mit "Roh-
'deoke A'• bezeichnet. 
:·· ·. . . . . 
JY~ Ube; dem E!dgeschoß .und dem· ersten Geschoß des Bau-
;, :~7: vorhabens Pyrmonterstraße wurden· 1:4 cm dicket zwei-
·._ achsig bewehrte. Stahlbetonplatten eingebaut, für die ·. 
als :Zuschlagstoff:Lava aus rheinischen Bimskiesgruben· 
verwendet wurde_. Die . an die Dehnungsfugen.· im Haus 6. 
stoJi~nden. Wohnungen besitzen nur einachsig bewehrte ·• .. \ 
. ·, ,,,.. 
· Decken.· 
·: Bei eine~ Raumgewicht des Lava-Betons vo~ etwa 
· R -~ 1800 kg/m; ,beträgt das Flächengewicht der Decke · 
. :. 252 kg/m2 • Auch diese Decken waren untersei tig etwa 
. 1 cm dick mit Kalkgipsmör.tel verputzt~ Das Flächen-· 
. · . gewicht der Rohdecke einschließlich· Deckenputz wurde 
\]}u eha .269 k~/{.erreCh~et •. ·.·· ... ··· 
Diese:Rohdeoke mit Lava' wi;d im Bericht kurz mit 
''Rohdecke· B" bezeichnet_.( ·. - II 
· F 2 ~2 ·.•· .. wohrlf ertipe Decken ,·_, 1'. cf{ tl ~,n, !{ ~ ",-f .] 
.Au.f diesen beiden Rohdecken A und B, die· sich nu.r durch 
. ·. . 
die. Art des Zuschlagstoffes u.nterscheiden, w.urden fol-- · 
" • • f -. - •• 
•·- gende -Fußböden verlegt. Die angegebenen Werte der Dicke 
···_·der -Dämmstoffe beziehe~ sich auf .de~- unbela~teten Anlie-
terungszustand •. (Die . folgenden Bezeichnungen wurden in . 
allen Tafeln_m1dKurvenblätterh ve;~endet). 
,:A1 l·Holzfasermatten ( "Xyiocal") in Bitumenpapier gesteppt, 
. .10 mm:diok, Stoßfugen der .Matten mit Papierstreifen 
überklebt; darauf zweischichtiger Steinholzbelag aus 
35 mm Unterschicht und 8 mm Nutzschicht. 








. A12 .· Tor:f\ ... Fas~rmatten ("Aphonta") ohne Papier-Abde·ckung, 
.1200 g/m ; darauf zweischichtiger Steinholzbeiag 
.· aus 35 ·mm Unterschicht und 8 mm Nutzschicht. 
:_ Gewicht . des .Fußbodens. etv1a 66 kg/m_2 • _ . . _ . 
_ ·A13 Kokosfasermatten- ('.'Tela")_ in Bi tUinenpapier, .1_0 mm _ _ _ 
· dick, -]datten;..stoßfugen mit Papierstreif,e.n überklebt; : 
. . 
darauf. zweischichtiger Estrich,- Unterschicht aus 35 mm .· 
. ' . . -' .· ' ...... •.·· . 
:· magnesi tgebundener · Lava UJ?.d 8 mm dicke Steinholz-
·Nu.tzsohich t. . ..· - . _. -
• Gew.i,cht ·ciee Fußbode:ns etwa 66 ·kg/m2 • 
A14 "Kokosf'ase;ma.tten ( 11Telafl) in Bitumenpap:ier, ·_15 mm 
· dick, .Mattenstoßfugen mit Pap.ierstreifen überklebt, 
· ,_darauf zweischichtiger Estrich, Unterschicht aus· 35 mm 
.• magnesi tgebundener tav'a und 8 mm_ Steinholz--Nutzschicht. · 
.. . .. . . .. . 2 ... 
Gewicht des Fußbodens etwa 67 _ kg/m • ·•_·_··. 
B11 _ -Glaswolle-Platten, ,1:eioht gebunden ( ftGerrix X") ohne · 
· Papierabdeckung, 10 mm dick; darauf zweischichtig~r > 
St~inholzbelag aus 35 mm Unterschicht und. 8 mm Nutz-
·schicht. . - ·. 
. . .. . _.·. - - . . . . ·. 2 
". ~ewicht -des Fußbodens etwa 65 kg/m • 
. -B12 Korkbitumenfilzmatte ( ttGerkotekt".), 10 mm dick; 
darauf zweischichtiger Steinholzbelag a.us 35 _mm 
. . . . . 
Unterschicht und8 mm Nutzschicht.· 
Gewicht des Fußbodens. etwa· 66 kg/m2 • 
Bi; . Wie A12 • · 
. . . 
A21 _·_Schlackenwolle-Pappe ("Isola"), 3 mm dick, -500 g/m
2
, ·. · 
· . dara~f 3 5 mm Porenbeton, 8 mm Zementestrich und Kunst-
harz-Spachtelbelag. 
. . . ·2 




A22 Porenbeton {'1Elastizell n), 35 mm dick, 8 mm Zement-
.·· e strich und Kqnstharz-Spachte 1 be lag. 












A2;· Korkschrot, etwa 8 mm dick, iose geschilttetund mit 
· Bi tumenpapier abgedeckt; darauf zementgebundener '. 
Lava-Estrich, 35 mm dick, und Kunstharz-Spachtelbe-
lag~ . . . 
Gewicht .des Fußbodens·. etwa 65 kg/m2• 
A24 ·Gummischrot, etwa 8 :mm, dick, lose geschüttet und: 
mit Bi tumenpapier abgedeckt J ·darauf zementgebun- · ... 
dener Lava-Estrich,·. 3:5 mm di~k t und Kunstharz-
. Spachtelbelag.. .. ._ . . .· _ ... 
.. Gewicht deo Fußbode~s etYJ~·65 kg/m2 ~· 
. ·i _, A25 -, Korkschrot, etwa 10 :mm. ~ick, lose geschüttet und . 
· . mit J3itumenpapier ·abgedeckt; darauf zementgebunde-- · 
. ·'· -
ner Lava:-Estrich, 35 mm dick, und _-Kunotharz-Spachtel- _ 
•. · belag. _ _ 
Gewicht des Fu.ßbodens etwa 65 kg/m.2• · · ·: 
A26 ··Korkschrot, etwa 1.2 mm dick, lose geschlittet· und 
. mit :131 tumenpapier abge-deckt; -darauf'- Zementestrich, 
· ... _ .. 35 mm dick, und Kunstharz-_Spachtelbelag~ · 
• . • - . • •. . .. • C . . .•.. , • . • .' .c..-, ,.,... .;. 2 , 
< ,\Gevdcht des Fußbodens etwa 79 kg/m • 
··, .. 
B21 /Kok:osfasermatte {"Tela") in Bi tumenpapier • 15 mm , . . 
.. ; dick, Matten-Stoßfugen mit. Papierstreifen überklebt, ·. - · 
· · . ~ darauf zwe iachichtiger Belag aus :35 mm. Lavaestriqh 
.· und 10 mm Steinholz...:Ntitzechicht.. . . . 
Gew'icht. dea Fu.ßbÖdens etwa 70 kg/m2 • ·:_ 
B22'·' Torf-Fasermatten ("Aphonta••) ohne Papiera.bde~kung, 
· · 1700 g/m.2 , darauf zweischichtiger .Belag aus 35 mm · 
.. Lavaestrich und 10 mm Steinholz-Nutzschicht. 
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• 
-' .a23 : T·orf .:.Fasermatten ("Aphonta") oli?ie Papierabdecku~, · 
.1200 g/m2 , ·. darauf zwei·scnicntige~ J3elag 'aus 35 ~ 
•. ,'I . 
. Lava~fistrich und 10 .mm: Steinholz-Nutzschicht~ 
· Gewich~ des Fußbodens .etwa 69 kg/mA. · 
... '. Ai1 _:Kunstharz-Schaumstoff .. ("Moltopren 11 ) ~· '.10 . mm dic_k, · 
. ··abg.edeckt durcn ·· 1 • Lage : "Perkalor"-P~pier, darauf. . 
. • .. > .35 ritnl Zementestrieb. •. C •• _· ..• • ·_·. •. •. . 
:.. . · .... 2 · . 
. :,Gewicht des .Fußbodens. Eltwa. 78 kg/m · ~ 
. . . 
· !;2 Kunstharz-Schaumstoff _(".Moltopren.") ,/_10 mm dick, .·· 
. •. ·. dara.uf 'zweischich tfger, !::iteinhOlz;.;.~stricll · aus 35 mm 
• • ,. • < • • .- -. ,· • 
. , ; Unterscnic.tif und 8 mm Nutzschicht.· . 
. . .. •. . . . . . ' . i. ·.. :· ·. . .. ·. .. . 2· · . .- ··. 
·. Gewic_ht des Fußbodens .. etvva· 66 :_k:g/m .• _ · · 
· .. · !;; .: Schlackenwolle-Platten?(»;s_o,+a~!.) ,' 10 mm. dic_k ,. ·. 
. ;.in1 t ·Papier. abged_eckt; darauf :;zweischichtiger Stein.;.. · 
,holi~~stri~h ·aus- 35 .~ Untersc.tiiclit- uno. 8 ni~ Nutz-
.· .. ~<schicht. ,_ , , > /'·~;: ,.····,, :\ > •• ·. 2 ... -.· 
· ·-.~ µewicht. des Fußbodens_ etwa 69 kg/m •.. 
. , 
13;1 ::,_Holzfasermatten ( 11XyJ.oc'e.l"), 15 lllill di_ckr in. Bitumen-. 
_: , papier ,. Stoßfugen: der .. Matten mit Papier überklebt; 
,·darauf ·zweischicntiger.steiruio1z...;r.;strioh aus ,s mm 
.. · :·.·untef-schicht · und- 8 mm>N:utz'scniclit ~ > ·.. .. 
·•' Ge~icnt: d~s ·. Fußboden~ .:etwa 68 .kg/m2 .' 
. . - . . . . . . 
.s32 Glaswo:l.ie-:-Platten, lelcnt ge bunderi· .( "Gerrix Xf1) ,. · 
ohne- Papier?-bdeckungt: 10 · mm dick,.•d~raut· Hartgua-· 
· .·. aaphalt-.1$strich·', 20 mm. dick/ · . · · 
' .· ' ' 2 · .. 













l)ie Lufteehalldämmui der Decken wurde n.aen c:ltn Jeatia..-
~a TOA DIB 52210) gemessen. Zwei Lautsprech,r, die 
ia llaGJt unter der Decke standen, strahlten einen glei t&.iiden 
Heu.ltoa im Prequ.enzbereioh zwischen 100 Hz und 3.200 Hz ab. 
m.e Heulfrequ.enz 'betng 8 Hz, die J:ietül&reite + 40 Hs. Xit 
-
' eiaea Pegelschreiber w~rde der Sohallpegel in dea lülwa über 
dar Decke u.nd in dem ttawn W1ter der Decke aufgezeichnet~ 
Die Schalldämmzahl R • wircl in Abhängigkeit von der Prequ.enz 
~ ( in J:la) grapb.1 scll <1argeetell t. 
R' • Lg .- Ls + 10 106 i (dB) 
La• Sohallpe.gel iJl1 Sender&llll 
L_g • Sohallpege l im $11pt'angarawa 
S I Pliche der Deoke 
J. • Pa 16i t T s SchallsohluokYermagen n.aon Sa'biae (1». ••) 
des Bmptangsra11,aes, wobei ati V de.- 1.-i• 
inhal-t und .rai t T die liaohhall••i t ••• ·· 
.lllpfe.n.gsrawaee l!JeaeiQhaet wer4$n. 
J·al lrtt'legh!\Lltll!l!SI 
11s )lal tur <lie 1•ri ttac.rut.lldlaarsg der. WokEU>. war<l• aaob 
ten .tdeatiaa\'Lllge• voa »II '2210 4•• Bon.frtt,a<Jhallpegel 
'i dareh •~• Qlttavat•b-G•rl•sonual,-e ·bea'iiut *14 t'.re„ 




u,)DII ,i21Ö, Lll.f'teclällq••••-« u4 'tritteeballst;~• t M• 
.... ,_.., ... ,....~·U4· ta La'boretothrl~ Aue .. 
..... ,.i., 'tfN· . . . 






L: Schallpegel im ~mpfangsraum 
A: Schallschluckvermögen des ~mpfangsrau.mes 
Als Schallquelle di_ente bei den ·.rri ttschallmessungen das 
in DIN 52210 beschriebene Hammerwerk mit 5 Stahlhämmer~. 
·· Die Verbesserung der 'fri ttschalldä~ung gegenüber de~ 
· Hohdecken durch Fußböden wird als Trittschallminderung 
~L·frequenzabhängig angegeben. 
AL= L0 .,. L1 (dB), 
_wenn_L0: 1'rittscilal1pegel der .ttohdecke 
und· , L1 : · ~ri ~tscnallpegel der wohnfertigen Decke 
bedeuten.· 
. ··$ .... · .· ·.· ...... 
r_,,<. Verfahren zur Auswertung der Meßergebnisse 
f ':s-4:.1 · Soll kurven ·.· : 
In DIN 522fi 2) sind Sollkurven für ~ie Schalldämmzahlen und 
·für den N_orm~Tri ttschallpegel· festgeleg"t,. die iri die einzel.:.. 
. nen · Diagramme eingezeichnet we!den. Für die. Auswertung der .· 
Meßergebnisse gilt .fo1gendes: .· 
·· ... ·
soil die untersuchte Decke als Wohnungstrenndecke benutzt 
:. werd~n, so. ist der: ~urch sie gegebene Schallschutz als. aus:... 
reichend_anzusent!.ti, wenn·die mitt1eren Abweichungen der 
Meßpunkte von den Sollkurven im ungünstigen Sinne nicht. 
mehi: a1s 2 d.H betragen~ . . 
3%~2 .Schallschutzma~e .. · 
Du~ch· diese ·oarstellungswelse .schall technischer !5rgebnisse 
: k6nnen außerdem Ltift- :und Tri ttschallechutzmaße. angegeben · 
werden. Das Schallschutzmaß gibt,die Verschiebung der Soll-
·.kurve in dB an, die möglich, ist,. ohne die oben angeführten 
2 )DIN · 52211: Schalldämmzahl und ·.Norm-'i'ri ttsonallpegel, H.icht-
linien für die ·einheitliche· Mitteilung una. a.ie 






Bedingungen zu verletzen, bzw. notwendig ist, um die ge-
nannten .Hedirigungen zu erfüllen. Schalltechnisch gerade 
·· -ausreichende Decken. be s:l tzen demnach die Schallscnu'tzmaße · 
· : , -. O .dB, bei gUnstigeren Decken sind die Schallschutzmaße po-
. l sitiv, bei omgtinstigeren negativ. 
· 5. Meßerßebnisse · 
·Eine-Übersicht der Meßergebnisse.an den untersuchten Hau..; 
. . -
· _teilen geben die nachfolgenden Tafeln 1 {Rohdecken) und 
. . . 
. 2 (wohnfertige Decken). Die . ;Luft- und· 'l'ri ttsoha.llechutz-
maße -werde0n fn Tafel 3-noohmals anschaulich dargestellt.·' 
Die Trittschallminderungen_sind in. den Abbildungen 20 
bis 22 dargestellt. · , , .·. · 
:)· 
-:,·,'- ', 
.. :.::. ~ ·'. -_ . 
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.rnittL. -- Norm- Luft:. Tritt-
Wand- Baschraibung L -- Schalldämmzahl [dB) 7Htllaut-
baustof( ' da.r D<zcka --- .Stärk(l 
--
- - 100- - sso- - 100- Schallschutzmaß (phon), 
- 55oHz 3oooflz. 3oooHz in d8 
--
Oittuziqgql 




Bims _ 140 mm dickt2 Stohlbe- . 
tonmo,sivplatfe, Unter- -




4.3 56 4q 92. +1 - -10 
- -
Gitta.rziegel 
41 52. 47 91 ,-1 -11 
-
-. 
Bims 140 mm dicka Stoh/bq. 
tonmassivplati€, Untar-

























Bezeichnung ' . milHere Norm- Luff-l Triff- l1eß-
nach lu=/o!J Beschreibung &halldämmzahl{dß. friHlauf. Scha/1.schufz. kurven Abschnitt d.R 'ecke des Fußbodens slärl<e maß 
~.Abb. / 100- sso- 100-2.2, -· / {phon) dß dB 5SO Hz. !-~ .'!.. ~OHz Nr. 
· A11 J(i'es.sand 10 mm Ho!zfasermalfen .Xylocaf• 46 5'} so 81 +2 +s 13,20 J5 + 8mm .5feinholz 
·-· - -· 
....... 
A12 ~ Kl~and 1ZOOg/m2 lorf-FwermaHen ,Aphon/Q" +1 56 S1 82. "1-..J +4- 13, 2.{) 
.Q.l J5 ~8mm .Steinholz:. ~ . - ,--
& 10 mm K:,kos-rosermallc>n · Tela' A-o ~ Kiessand .J5mm magneslfgeb.Lov; "r7 S8 53 80 +s +'t- 1J,20 8 mm Steinholz nufz.schichf 
--i----- -------- - ·-~- .. ·~ ~---
--
A1i,. Klessand 
15 mm KokD.,·r=ermatlen ~ Tela • 
1t-8 35mm magnesitgeb. Lava 
8mm .5femholz:nufz.xhichf 
S9 S't 78 -+6 +8 1J,20 
811 Lava 10mm (J/aswol/ep/Qlfen ßerrhr x• 1t1 Sr sz 80 +-y,. +S f't;21 
--
:J5 + 8 mrn Sfeinholz: 
~ __ , __ ----~---- -------- ·--·-- ------ ---
B12. .... l..ava 10mm..Bilumenfi/z. Hßerkolekf' 4-3 ss 4-9 90 .,.1 -4- 14-,21 ~ J5+8mm .5feinholz. ·· 
& ·---- ·-
.lJ-13 
.... 12IJ1Jg/mi 7örf-Fi::J:,ermatten.ApmnH 50 (!) Lava 1t't li6 Bit .,.2 ... 2, 14, 20 35" + 8mm Steinholz 
A.z1 Kiessand 
3mm Sch/ackenw0//e-fbppe • .:Jso/q• 
$mm Porenbeton . 4-2 58 51 89 "1-2 -4- 15.21 
8 mm Zemen~fnch 
.· Azi. Kiesscmd 35mm Porenbefon. Efufiz:e/1" 4-4- S6 50 91 +z -9 # 8 mm Zemenfesfrich / 
A2.3 Kiessand 8 mm Kork.schrof -- 't4 +1 g .Jfimm Lai,aesfn"ch 5'J 51 83 +.3 15,22. 
A,2-4-
iil Kie.ssand 8 mm tJummischrot 4- '"l 61 S't 78 +6 ..,.6 16,Z2. J5 mm Lavae.sfrich 
:1 
Az.5 Kiessand 10 mm 10rk.schrof . 45 61 53 81 1-4 -1-5 16,22 
:J.5 mm /....avae.5frich 
" 
Au }(ie.ssand 12 mm lvrkschrof . 1r4- 57- 61 82 -t.J -1-4 16,22. 
.35 mrn Zemenlesfrich 
B2.1 Lava 
15mm fakosfa.3ennoHen. Tela" 
't-6 5'l 52. 78 .... 4- .-1-7 17-,2.D 
.J5 mm Lavaestrich 
10 mm .:ifeinholznufz.schichf 
II) 1?00 9 /m:,. 7örf-rct.sermalfen.Aphonlo 
B22 .§ Lava 35 mm Lavarufrich 4.3 56 50 81 ?2 +5 17,Z.0 
IQ 10mm Steinholznulzschichf 
1ZIJO g/m:,. Torf-fa.serp_bl/en. Ap',onfa" : 
B,Z:J lova 35 mm L..avaeslrii::h 4-2 57 50 84- -1-2 +,2 1'1,20 
10 mm .Jkinhoh::nul:zxhichf 
A.31 Kies.:,and 
10mm/1o/topren • 
't1 1 Lage Perka/or-Popier 
:J5 mm Zemenfe~fnch 
58 50 86 0 +1 18,z.2 
-·-
------
A.3.z gi Kie~and 10 mm.Moltopren· 43 55 't9 B'l -f-1 -1 18,22 ~ 1 Lage Perka/or -Papier 35 + 8 mm Steinholz. ~ 
' 
----
A.33 Kiessand 10 mm· .5ch/ackenwo//e-P/afkn ,;Jsola' 't3 57 35 + 8 mm Steinholz. 51 7-8 
.,.3 +8 18,21 
B.31 g> Lava 
15mm llolzfa.sermalkn „)(y/ocal" 46 57- s.z 8Z -1-3 +3 19,ZO J5 + 8 mm Sleinholz. 
~ 
B.32. 
s::: Lava 10mm 6/awo/leplal!en .,(Jerrix X" 'tlt- 56 51 18 +z +8 19,2.1 2,0 mm A.sphalfeslrich 
•. 








Beschreibung \1 Luff.scha/1- bezw. lriltschalischutzmaß 
de. A ,ab .-1 "-1 1 --• i...ff:.,chol! Trittschall . :.s u~. ouen:, 1;, t"'r-:.:----::--":"'"""--:---:--:--~-.,......---.....,.,..i G.t 0,·' -10 -8 -w -+ -.z. o ~2 .. ,,_ •E> •B dB 
Ki~and 
Kiessand '()mm .Xy/ocal" · 35 + c5 mm Steinholz ,; ,; 1-------t------t-----...;__-------ll--l---·-~' ... ~~--) ----------, ____ , 
. /f -~,_..:. - ..._I _ ,,_· --1---4---1 
.J · Kiessand 'ff°+9~nz,,,;,JJ:z;,,r;; b~ v· ; 
----f ~ t------t-------------11--l---+-· · ... 
~ 10mm. Tela" · ·. . 1 !. 
. ! Kiessand 35 mm magnesif(Jeb. Lava 11 ,f , 
_.:; 8 mm .5teinholz "i, v' 
t------1 -----+------------------+--'---· 
15mn-, .Teta• · · ' 1 
Kiessand 
··--,----,.-~,--4 :35 mm maqnesifgeb. Lava . (1-; . 1 . ! 8 mm Stemholz::. · " 1 · i 
Lava ohne.Belag 
-! ! i 
- J..ava 10 mm .(ierrix x· . r;,: .• • ' 
<IJ 35 + 8 mm .5teinholz ~ ' , , 1 
t-----4 gti---------+-------------~·-·----.__--+---+---+--~-11"-_--+---+--4---1 
-~ Lava 10 mm 1, fJerkotekt • · c/ ....-__,_l _~- 1 
<U J5 + 8 mm Sfe{nholz::.. b', 
t-------1:f .--------------------~----,----+--+-----+--+---+--+---t ~ Lava tz.od~m:l. Aphont;,,, l,, ' • _ 
A.w Kiessand 
- A21 Kiessand 
Kiessand 
' 
.35 + m .5/einho~ : / j i ~ 
ohne Belag ·...-......_ •_,..____.1 _ __,_1_-r---:,; 
Jmm • .:Jsola • · 
.35 mm Porenbefon 
· 8 mm Zemenfe.sfrich 
! lii.,-" . ' j 
1 
' 




.A23 "l Kiessand 8 mm Kork.schrot { - ! 1 ,--, 
1

















.35 mm Lavoesfrich 
10 mm Kork.schrof . 
.35 mm Lavae.sfrich ... 
12 mm Kork.schrof 
.35 mm Zemenfesfrich 
ohne Belag 
1S tnm • Tela' 
.35 mm Lavae.sfrich ift 
10 mm Sfeinho/z::.deckschlchf' 
1100 g/m<. Aphonta• 
35mm Lan:~esfn"cl, fO 
10 mm Steinholznufzschichf 
12009/mi .Aphonta· ({; 
JS mm Lavae.stnch IJ.f 




















r\J,;;vv,.,,Tl'-1 · LLlge ~, ,,o,orpaf)ler Tl> ' ~ 
! 
v,~~~--..1 110,n:_m.~!!J:P,;-en· . . "Tt, l ' ' 1 ._, jl 
Q1 35' mm Zemenfesfrich ; ' ! 
-r t-----i c: -----------'-~~'-"-'--='-----~--~---.....__..__ ____ -+--+---+----t 
. J, o 10mm .Moltopren• 1 jl t • 1 
. A.32 >= Kiessand 1 Lege Perka/orpapier rr. I' 
35 + 8 mm .Steinholz. Mi i I C 
Ki~and 
! { j I i 
10mm .:J.sola • r(.. ! ; ! 
35 + 8 mm .:Jfeinholz \l.) i 





gi Lava -Z.":';;; ;,J/°s%;;holz (8 i ! 1 j . 
t-----f -E 1-----------------+---'---+---+----~' --t---+--+---t----,'---t 
>- • '!'. ___J 




Öber.skhf tJber die Luft-u. Triltscha/Jxhufzrnal3e 
der unter~uchfen .l)eckenkonsfrukfionen Tafel .3· 
https://doi.org/10.24355/dbbs.084-201907171155-0
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-l (§} Beurteilung der Meßergebnisse 
(6') 1 Rohdecken tJ {fi ,- L,f·=--
~ ,/ { ,. 
f t Die in TafelQ)eingetragenen Werte des Trittschallschutz-
maße s und der Norm-Trittlaut stärken sir.d . Jti t te lwerte aus 
jewells drei oder auch vier Einzelme ssuru;en an verschie-
denen Ausführungen der gleichen Deckenkonslruktion. Die 
Streuungen ·der Einzelmessungen an den-verschiedenen Roh-
decken sind aus den Abbildungen @bis@) zu ersehen. Die 
Streuungen sind in erster Linie durch unterschiedliche 
bautechnische Ausführung der Decken, z.B. durch Abweichun-
. . 
gen in der Oberflächenhärte und zweitens durch die unter-
schiedliche Decken-Auflagerung bedingt. Die· statistischen 
örtlichen Streuungen der 0challpegel im Empfangsraum wer-
den durch Mittelung über mindestens 6 Meßstellungen weit-
gehend ausgeglichen und treten demgegen1ber zurück. 
Die-Luftschalldämmu.ng der untersuchten Rohdecken ist in 
1-. ~IJC... 
den meisten Fällen ausreichend, nur bei ein~r .B±iP.-ebeton- Q 
Decke wurde eine um 1 dß zu niedrige_ Luftschalldämmung 
gemessen. 
. 
Die Trittschalldämmung sämtlicher Rohdecken ist unzureichend. 
Wie aus Tafel 1 hervorgeht 1 sind die Schallschutzmaße der 
Stahlbetonplatte mit Kiessand als Zuschlagstoff im Mittel 
IT .... 2.JS ~
fUr alle Waridbaustoffe um 2 dB gJnstiger ala die Schall-
., ,ai:;r:a~u ;, ~~,~~ä",.'a'.~~+~~~~-
SChUt~~maEe der Stahlbetonplatte mit Lava als . Zuschlags toff • 
.....,......, __ ~,,,_....,._; ....... _. 1!'1-.i". · '\--~~ 
\ 
~i.:...s<:~::~:re.:.; ~;~~!-@~ij;,zt.,, ~l.~2 ... ..!~~2::-__;~:?_:.§!.;_ ~- ..T:~!t-
schalldäm...rnun0 als auch eine erößere Luftscha~ldärnmung. 
~~~>Sl'-'4"!'.~--"'-~~~~~~-~ 
Zine Abhängigkeit der Meßergebnisse von den WandbausLoffen 
konnte nich·t· eindeutig festgestellt werden. Die aus Tafel@· 
ersichtlichen Schallschutzmaße ~tir die beiden Deckenarten 
in Abhängigkeit von den Wandbaustoffen weichen um 1 bis 2 dB 
voneinander ab. Diese Abweichung ist jedoch gegenüber den 
aus den Abb. 10 bis 12 ersichtlichen Streuungen der ~inzel-
messungen zu gering, um eindeutige Folgerungen zuzulassen. 
Dieses ist dadurch zu erklären, daß von den vier Wänden ei-
nes Meßraumes jeweils nur eine ·t:and, nämlich die Außenwand, 
in einem anderen .uaustoff ausgefilllrt wurde • .c;rfahrun~sgemäß 
- 14 -
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beeinflußt die "auart von etwa 120 mm dicken Zwischenwän-
• .__ . - -·----
~den die Schalldämmung de;_ n2cken im größe~en Au~aß ~le,.ßl!Jl..-
Material der dickeren Außenwände • 
....,,... zme ~--w itii~RS %LJ.t:: ~ •n.;::. ~...;_...,...;..,..:..:;,;:....:.;.;.;.;;...;.,.;;.;..;,......,.-
6.2 Wohnfertige Decken 
Der nach DIN 52211 geforderte Luftscnallschutz wird von 
allen wohnfertigen Decken erreicht. 
Der geforderte Tritts9hallschutz wird von den Decken mit 
f-olgenden ti'ußbodenbelägen nicht erfüllt: 
Zuschlagstoff der Rohdecke, Kiessand: 
a) 3 mm Schlackenwollepappe "Isola" 
·35 mm Porenbeton 
8 mm Zementestrich 
b) 35 mm Schaumb,ton "Elastizell" 
8 mm Zementestrich 
c) 10 mm ~~unstharzschaumstoff 11Mol topren" 
1 Lage Ferlcalor„l?apier 
35 mm Zementestrich (Kiessand) 
Zuschlagstoff der Hoh~ecke, Lava: 
d) 10 mm :Corkbi tumenfilz "Gerkotekt" 
35 mm Steinholzunterschicht 
8 mm ~teinholznutzschicht. 
' Diese iusammenstellung der in ihrer Dämmwirkung nicht aus-
reichenden Fußbodenbeläge läßt erkennen, daß eine Dämm-
schicht elastische ~igenschaften besitzen muß, um einen 
,.- . - ~ 
wirksamer: l'ri ttschallschutz zu· bieten. Wie aus der 1'afe:::t;__~ 
ersichtlicn ist, bewirken nur Dämmschicnten aus nicht oder 
nur locker gebundenen Faserstoffen diesen Trittschall-





steinarti·g verfestigt werden, sind sie als Dämmschichten 
schalltechnisch nicht wirksam. 
6.3 Verbesserung der Trittschalldänimung durch Fußböden 
Wenn gleichartige Fußböden auf verschiedenen Rohdeckenge-
messen wurden, konnte eine gute Übereinstimmung der Tritt-
schallminderungen festgestellt werden, wie aus Abb. 1 und 2 
hervorgeht. ~eringe Unterschiede in der Art des schwimmen-
-den .:;strichs bei gleichen Dlimmscbichten wirken sich im 
Meßergebnis nicht aus. 
dB LJ.L 
' 
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8 mm .5femholznufz.xh, 
J5 mm 1.avoesfrich 
zernenfgeb 
10mm .Jteinho/zriufz.schichf 
Sind jedoch größere Unterschiede in dem Estrichmaterial 
'vorhanden, so ergeben gleiche Dämmschichten unterschied-
liche Trittschallminderungen (Abb. 3) .'. -Bei Gußasphal t-
e strich ist die Tritttichallminderung infolge der größeren 
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Ve rgleich der lri/t.scha/1 = 
minderung 
D6 mmschichf: • aerrJJ( X " 
a 
-a ß 11 J5 +8mm Sfeinho/z. 
,. 
- .B.32 2.[) mm A.sphalf 
f 
640D Hz. 
Werden ähnliche Dämm.schichte·n, z. · B. locker gebundene 
Glaswolleplatten "Gerrix X" ~d locker gebunden~ Schlak-
kenwolleplatten "Isola" von gleicher Nenndicke verlegt, 
so ergeben sich Unterschiede in den Trittschallminderun-
gen, wenn die Dämmplatten einmal nicht mit Papier abge-
deckt sind (Gerrix X) oder eine Papierabdeckung besitzen 
(Isola-Platten). Die mehr oder weniger punktförmige Be-
rührung zwischen den beiderseits mit Papier beklebten 
Isola-Platten und den Rohdecken sowie die durch die obere 
Papierschicht gegebene Sperrung gegen das Einiringen von 
Magnesitschlämme in die_Dämmschicht bewirken eine gün-
stigere Trittschallminderung, obwohl die Elastizität der 
Gerrix-Platten günstiger ist als diejenige der Isola-Plat-
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Abb. J;. 
Vergleich der lriHschal/" 
minderung 
lJ6mm.schichfen: .B11 11 oerrir X• 
A 33 • :Jso/a " 
Belag: 35.,. tJ mm ..5feinho/z 
o-a ß 11 ,, aerrix X" 6/a.swo/Je = plalfen ohne Papierab• 
deckung 
><->< A33 • J.sola '' SdJhckenwollepfaf. 
fen mtf fbpierabcleck1.1ng 
-.51----t----+--+-----+---l--i----------,.--l----l------+----+---+ 
-10 ........... .._____.______..u........--1-------1.·.,_I ____.l~ ..... · ,_i 1 ~'~ ..... '--11 ----'-; ~ ...... '--! ........1..\ ~..L.· -~, 
100 2.00 800 1600 ..3.ZOO 6'too Ilz 
Bei "Moltopren" als Dämmschicht wurden größere Abweichungen 
in den Trittschallminderungen festgestellt (Abb. 5). Diese 
Abweichungen können darauf zurüc~q;eführt werden, daß bei 
den steiferen Platten auf rauheren Rohdecken keine repro-
duzierbaren Auflag~rungsbedingungen ve-rwirklicht werden kön-
nen. Es muß angenommen werden, daß die fe
0
otgestellte Tritt-
schallminderune bei Moltopren in erster Linie auf die nicht 
ganzflächige Auflagerung auf den Rohdecken zurückzuführen 
ist, da das hlaterial gegenüber anderen Dämmschichten zu 
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Vergleich der 7rilt.:5chall = 
minderung 





0 A31 35mm Zemr?nfe..,frich 
·-· A3.2 JS+Bmm .Slemho/;i:. 
In den 1eubauten Köln-Buchforst, Pyrmonterstraße, ·konnten 
wnfangreiche i:,lessungen der Schalldäm.mune von Decken vorge-
nommen werden. Die schalltechnische Wir~ung einer großen 
Zahl von Fußböden wurde erfaßt. 
Die technische Leitune der JAG Iöln und der Bauleitung 
hatten die i'ilessuneen gut vorb~reitet und haben ihre Durch-
führung wesentlich gefördert. 
Die gewonnenen Zrgebnisse geben wertvolle Hinwei:::e für 
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800 1600 ,32.00 ~Hz 
Wandbau.sfoff: 
"-" 6iHerz.iegel(Rohdecke A10) 
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()----<I Yfong (Rohdecke A3(]) 
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n,n 1't0mmdicken Kiesbefon-Rohdecken 
unfers_eih"g verp_ulzf, in Jwhnhäusem mif 
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~III, '/,lrYf!r: 0/Ch. 





















·- Birn.s . (RohdeckeBZJ) 





von 1't0mm dicken Lavabeton -Rohdecken, 
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140 mm dicke Sfa_hlbefonp/aHe, 
Zu.Jchlag.sfoff: K1es:,ancl 
Wanc/baustoH: üifferziegel 
Rohdecke A 10 
CMoH/ - 1. Hessung ~~cfi,1gbe 
- 2. /1es„ung 
o--e J. /1e.,~un9 
,4--.4 4. Hes.sung 




Rohdecke fJ 10 
~+oo Hz. 
·-- • 1. /1es.sung . 
,.___,. 2./1essung 
<>-<> .J.lfeSSUrt.) 
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4-0 mm dicke .Sfcth/befonplaffe 
~ch/agsfoff: Ki~and . 
Wandbaustoff·: Bims 
R ohdecke A 2.0 
l f 
(,4-00 Hz. _______. 1. /1e.5~un9 
,.._ Z. He.s.sung 
e>-<> ..3. /1e.ssung 
§ /;;:::: ~ ___ :-,;::---::::; ,::c_,._, -, ,, 
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4fJ mm dicke Sfahlbefonp/atfe 
usch/a~foff: Lava 
Jvcmdbau„foff: ßim, 
Rohdecke 13 2,0 
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der Rohdecken A 3o und BJO (Einzelmessungen) 
,. 
,.......,, .Z. He.$5ung 
o-<> .l l1e~un9 
14-0 mm Sfahlbefonp/atfe 
Zu.sch/a9.sfoff: Lava 
Wcmdbau.:,foff: Ytong 

















"'---' Rohdecke A10 




.11->< Rohdecke A10mif35+ßmm 
.Steinho/z:eslrich auf 
1ZOOg/m2- Torf-Fa.serplaHen 
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rnc,Hen{. reto·J A13 .'{ 1 ,7, 
•-·. Rohdecke A10 mit 35"+Bmm 
Lovaeslrichauf 15mm 
Kokos -Fa.sermalfen {. Te 1a 1 
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Köln - Buchforsf 
Pyrmonfer.Jfral3e 
' ',.-if; )5 LuH-und Tri/f.xhal/dämrnung 
· der 1.,.0rnm dicken Slahlbelonma5:~ivplatfe 
Zu.schlog.5fvff; Kie.:; A10 mif verxfuroenen 







A--4 Rohdecke B10 
30 .__....._ __ ---1. ___ ......... __ ---1. ___ _._ __ __. ___ ....___ f 


























Köln - Buchfor.:,f 
Pyrmonfer.sfroße 












i i • 
---+---_: : 
" __ ,,. Rohdecke B10 mit .35 +8m 




- Rohdecke BKJ mit:35"+8mm 
Steinholze.strich auf 
12009/m~ Torf-Faserma!fi"' 
(. Aphanfa ") B 1.3 
;~ 
"~.~ ,,_ 1\ ' 1 
~ ~ ~\ i 
\>~~ 










der 1'tömm dicken .5fohlbelonmci.s.sivplct#e 
Zu.schlag.sfoH: Lava B 10 mif versd71ec/enen 













A~ Rohdecke A2o 
~OL....-'--~~...!.-~~...J.-~~.....1....~~--'-~~--'-~~~~f 
0--0 Rohdecke Aw mif J5 mm 
Porenbefonesfrich und 
8mm .:Jchwerbe/Dn auf Jmm 
.J.so/a'-.Sch!ackenvo//e A.z-1 
100 800 1b00 
dB L'N 
32.00 C,1;.ooHz 
K--" Rohdecke A.zo mif 35mm 
Porenbefon(.E!a.shzell1 
1,1. BmmSchwerbefon A.22 
qo 1~---+--.----.-----t--'----,-------.------.--r---r---.---.----, 
......- Rohdecke A.w mif 35mm 
Lavcw.sfrich auf 8mm 
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800 1h00 .JUX} o't()O Hz 
J.uff-und 7rill.schalldämmung 
der 141Jmm dickenSfoh/befonm~1Yplcrlle 
Zusch/ogsfoff: Kies Azo mit rerschiedenen 
Verbesserungen. Wandbaus/oft: Bims 
pap,er A .23 





A----A Rohe/ecke A20 
•-• Rohdecke A.zo mif :J5 mm 
Lovaesfrich auf 8mm 




11,,()o 3.WO ~ Hz. @-G Rohdecke A20 mif J5 mm 
Lavaesfrich awf 10mm 
Kork.schrof A.25 
*- Rohdecke A.zo mHJSmm 
.5chwerbefonesfrich owf 









. Lu!f-und 1'riH.schol/dämmun9 
der 140mm dickenSfohlhelonmo.,sivplatte 
Zvsch/ag.,foff: f<ies A_zQ mif verschiedenen 






,1--1 Rohdecke B2.D 
3o...._....._~~--~~~--~~---~~~--~~~--~~~--f 
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"- Rohdeckel32!) mif35+f0mm 
L.avae.sfrich auf 17009/m"' 
Torf-füserplaffen(. Aphonfa 1 
.8:u.. 
·- RohdeckeBz.o mtf.35+10mm 
L.an:ie.strich auf 12009/m"' 
lörf-Foserp/aHen{.Aphon/o; 
82.3 
ncch DIN 52Z11 
f 
64oo Hz. 
Luff - und 7rilfscha//dammung 
der 14-0mm dicken .Sfahlbefonmas.sivplaffe 
Zuschlag.sfoff: Lava 820 mif ver..schiedenen 






-.5ol/kw._rye nachlJIN52211 ((. tw. Aug.52) 
~L-l...---....J._----'-----'-----'----'---_._--f 
100 2.oo 400 600 1600 3200 , 64.ooHz 
dB 
9o 1--.--..----,----,-----,--,---,---,--r--r--.--r-. 
3o L-..U...-L-..-.1..1_....1.-___ .....__,__~_.__........_.__....__....___.__......._~f 
1oo 2.oo 400 doo 1600 3200 64ooHz 
Luff·und TriHschal/dämmung 
A-.:1 Rohdecke A30 
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,,__,, .ß.3z: 
Rohe/ecke BJo mif 2JJmm 


























der 140mm dicken Sfoh/befonmassivplaHe 
Zu.schlag.sfoff Lava 8.30 mit verxhiedenen 
Verbesserungen. Wcmdbausfoff: Yfong 
Abb.19 
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+-+ 12txJg/m\Aphonta• 
J5 „ 8 mm ..5teinholz. 
oder J5mm Lcvoesfn'ch + 10mm .5/einholz. 
Hilfe/wer/- au.s A12; /J1.3 uncJ 1323 
4----d 1700g/~.Aphonta 
:.35 mm Lovae.strich 
8 mm Steinhof~ B 22, 
0
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Hilfelwerf au~ A11;, u. B,2.1 
Abb.21 : Trilf schallminderung 
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8 mm Zemenfe.sfnch A21 
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8 mm Zemenfeslrich Azz. 
\/0~ 
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